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6. Bild aus Diks Kriegs-Skizzenbuch

Füsilier Dik im Kampf mit der Gasmaske

Sprachbereicherung
Was isch en vollschtändige Abwehrerfolg

Wämer furfspringt, dame käni uf
d'Nase überchunnf! vin°

Landesverräter
Ein Mifglied des Nafionalrafes hat

eine kleine Anfrage eingereicht: Der
am 20. Februar 1942 wegen Verletzung
militärischer Geheimnisse abgeurteilte
Fürsprech Hans Mühlemann konnfe
nach Abbühung seiner Gefängnisstrafe
mit einem gültigen Pah die Schweiz
verlassen und nach Deutschland reisen,
wo er nunmehr tätig ist. Haf der
Bundesrat Mahnahmen getroffen, um
inskünftig Personen, die wegen landes-

PIA PUERETS
' VORZÜGLICHER! BEKÖMMLICHER APERITIF

Bestes Rezept gegen schlechte Laune!

Agentur: René Le Blanc, Zürich, Tel. 727 27

verräterischen Umtrieben oder
Vergehen gegen die Landessicherheit
verurteilt worden sind, die Pässe, in
deren Besitz sie sich befinden, abnehmen

zu lassen, und die Ausstellung
neuer Pässe zu verhindern?

Ich glaube, unser Nationalrafsmit-
glied ist da auf dem Holzweg. Meine

Ansicht in dieser Sache geht dahin,
dah wir eher verdächtigen Personen
Pässe ausstellen sollten, damif sie so
schnell wie möglich aus der schönen
Schweiz verduften! Kobold

Münchner Humor
Weih-Ferdl kommt in die Kirche;

unterm Arm trägt er seinen Radioapparat,
Marke Volksempfänger. Der Herr
Pfarrer fragt ihn erstaunt: «Ja, Ferdl,
was is denn jetz dös? Wozu bringen'S
Ihr Rundfunkgräf mit in die Kirchen?»
Ferdl deutet auf seinen Apparat. «Der
muah beichten, Hochwürden; wissen'S
der lügt!» Ruedi

Schifflände 20, Nähe Bellevue Zürich Tel. 271 23/24

DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

Plattenauswahl siehe N.Z.Z. Mittw. u. Freit. Morgenbl.
Besitzer und Leiter: Hans Buol-de Bast
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k. Lìia' sus lliks r!riegs-8ki?.7.eàc>i

füsilier l)ik im iXampi mit cier Kasmàe

Ws; iscii sn vollsciitânciigs ^tzwsiir-
srioig

V/àmsr iurtsoringt, ciams Icâni us

c!'r>isss ûizsrcliunnlî Vino

I.Âlicissvei'i'âtSi'

lin /v^ilglisci cisz l>lslionslrslss iist
eins icisins ^nlrsgs singsrsicnt: »sc
sm 20. lelzrusr 1942 wsgsn Verletzung
militärisclisr Osnsimnisss alzgsurtsilts
lürsorscii i^ans /vvütilsmann icönnts
nscn ^lzizülzung ssiner Osisngnisstrste
mit sinsm gültigen f'sr; ciis Zcliwsi?
verlassen unci nscn Osutsciilsnci reissn,
wc» sr nunmsnr tätig ist. r-tst cisr öun-
cissrst ^îshnsnmen gslroitsn, um ins-
Icünitig k'srsonsn, ciis wsgsn isnciss-

öszis; ksnsoi zsgsn sciiisctits l.sune!

Agentur - ksns >.s kisnc, ^ünck, isi. 727 77

vsrrslsrisclisn l^mtristzsn oclsr Vsr-
gensn gsgsn ciis l.sncisssiciisriisit
verurteilt worcisn sinci, ciis ?ässs, in
cisrsn kssit? sis sicii izsiincisn, siznsii-
msn ?u Issssn, unci ciis Ausstellung
nsusr k^ässs ?u vsrnincisrn

Icii gisuizs, unssr t>iationslrstsmit-
giisci ist cis sut cism l-iol?wsg. ^sins

c)M<^^'

^nsicnt in ciisssr Zsclis gsiit cisiiin,
cisi; wir siisr vsrciäciitigsn Personen
s'ässs susstslisn soiitsn, cismit sis sc»

sciinsil wis möglicii sus cisr scnönsn
8ciiwsi? vsrciuitsn! Xoooici

lvlüliclilisi' i^umoi'

V/siiz-lsrcil Icommt in ciis KirciiS,' un-
tsrm /ìrm trägt sr ssinsn iîsciiosoosrst,
/Vsrlcs Voiicsemsziängsr. Osr r-lsrr
s'isrrsr tragt iiin srstsunt: «^s, lsrcil,
was is cisnn jst? ciös? Wo?u oringsn'5
Iiir kunciiunlcgrät mit in ciis Xirciisn?»
lsrcii cisutst sut ssinsn ^oosrst. «Oer
mustz izsiciiten, t^ociiwürcisn? wisssn'8
cisr lügt!» kuscli

Schiffiânde-Bar u. -Stübii
8ciiiffliio6e 20, kellevue XQ»-t«>I> 271 2Z/24

DIL ekviiKZxixk: ^ükctte» kàti

t»»o^ exqi»ti»i!t aurt»
»i» Lleiiseiiiloseil ?l>K«i»
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